
Die Klimaänderung stellt weltweit eine der 
grössten Herausforderungen unserer Zeit dar, 
und die Auswirkungen sind auch in der Schweiz 
spürbar. Die steigenden Temperaturen, verän-
derte Niederschlagsmuster und extreme Wet-
terereignisse beeinflussen die Ökosysteme und 
haben Auswirkungen auf die Gesundheit der 
Menschen. Gleichzeitig sind neue 
Herausforderungen in der Allergo-
logie aufgetreten, die eng mit den 
Veränderungen des Klimas zusam-
menhängen.
Die steigenden Temperaturen füh-
ren dazu, dass sich Pflanzen schnel-
ler entwickeln und länger blühen. 
Dies kann zu einer erhöhten Pol-
lenproduktion führen, was wiede-
rum zu einer Zunahme von allergi-
schen Erkrankungen führt. Insbesondere die 
Pollen der hochallergenen Ragweed-Pflanze 
(Ambrosia artemisiifolia) stellen ein wachsendes 
Problem dar. Ambrosia breitet sich in der 
Schweiz aus und kann schwere allergische Re-
aktionen hervorrufen.
Darüber hinaus können die veränderten Nieder-
schlagsmuster und längere Vegetationsperioden 
das Wachstum von Schimmelpilzen begünstigen. 
Schimmelpilzsporen können in der Luft schwe-
ben und Allergien sowie Atemwegserkran- 
kungen verursachen. Infolgedessen ist eine Zu-
nahme von Schimmelpilzallergien zu beobachten.

Die Klimaänderung hält neue Aufgaben für die 
Allergologie bereit: Medizinische Fachkräfte 
müssen über die neuesten Erkenntnisse und 
Entwicklungen in Bezug auf Klimawandel und 
allergische Erkrankungen informiert sein. Prä-
ventionsmassnahmen und Behandlungsstrate-
gien müssen angepasst werden, um den Her-

ausforderungen gerecht zu 
werden. Eine verbesserte Frühwar-
nung vor erhöhten Pollenbelastun-
gen kann Allergikern helfen, sich 
rechtzeitig vorzubereiten und ihre 
Symptome zu kontrollieren. 
Zusammenfassend lässt sich sa-
gen, dass die Klimaänderung neue 
Herausforderungen in der Allergo-
logie mit sich bringt. Durch eine 
ganzheitliche Herangehensweise, 

neue Behandlungsstrategien und eine enge Zu-
sammenarbeit zwischen Ärzten, Forschern und 
Behörden können wir die Auswirkungen des Kli-
mawandels auf die Gesundheit bewältigen und 
das Wohlergehen der Menschen in der Schweiz 
schützen. 
Die Allergologie ist und bleibt ein wichtiger Be-
standteil unserer Arbeit. In diesem Heft haben 
wir ein paar aktuelle allergologische Themen für 
Sie zusammengestellt. Ich wünsche Ihnen eine 
interessante Lektüre.

Herzlichst, Ihre
Adela Žatecky
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Vor welche Herausforderungen stellt uns 
die Klimaänderung in der Allergologie?
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Liebe Leserin, lieber Leser 
Wenn in dieser Zeitschrift von «Arzt» oder von 
«Patient» die Rede ist, sind selbstverständlich auch 
alle Ärztinnen und Patientinnen gemeint bezie-
hungsweise angesprochen. Wir haben diese 
Formulierung lediglich aus Gründen der Einfachheit 
und der besseren Lesbarkeit gewählt. 

Ambrosia artemisiifolia 
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